


Zuerst möchte ich mich jetzt nochmal an 
die sechs Darsteller wenden? Wie habt 
ihr euch denn gefühlt in eurer Rolle? 
Vielleicht gehen wir bei euch nochmal 
nacheinander durch. Fangen wir mal 
hier mit Stefan Raab an.

Ja, also ich fand das ja ganz lustig. Ja, okay. Und ja wie, warst du zufrieden 
mit dem, was du beigetragen hast oder 
konntest du deine Position vertreten?
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So, dann soll es jetzt weitergehen. Erstmal vielen 
Dank. Also ich finde, dass habt ihr alle super ge-
macht und ja, ich fand auch, dass die Talkshow 
gut geklappt hat. Aber dennoch gibt es natürlich 
immer so ein paar Sachen, die man verbessern 
kann, was vielleicht auch nicht so gut war. Und 
darum soll es jetzt in der Stunde gehen. Also was 
einmal natürlich gut war, was nicht so gut war. 
Dass wir darüber sprechen.

Keine Ahnung. Ich hab einfach nur 
das gesagt, was ein bisschen aus den 
Texten war. Ich glaube schon.



Okay. Und hast du dich denn 
wohlgefühlt als Stefan Raab?

Eigentlich, also ich fand das 
jetzt nicht schlimm oder so.

Hm, okay. Und ähm war das denn 
für dich einfach seine Position zu 
vertreten? Also stimmst du da so 
ein bisschen ein oder war das so 
irgendwie ganz anders?

Hm. Also du konntest seine Position 
schon nachvollziehen?
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Ja, also auch mit den Medien, dass die 
jetzt nicht so doll die Politik kontrollieren. 
Also kontrollieren schon, aber jetzt nicht 
so mitentscheiden.



Okay. Gehen wir weiter.. 
Ja, du warst Matthias Kalle. 
Ja? Also, ich fand das eigentlich 

ganz okay. Nur halt meine 
Stichpunkte waren jetzt halt 
so zur Fernsehkritik und 
so. Ja, und ich konnte auch 
eigentlich nicht viel dazu sa-
gen, als Matthias Kalle. Ja.

Hast du dich denn wohlgefühlt?
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Joaaaaaar, geht so.

Ja.



Eigentlich auch geht so.

Okay. Also es fiel dir nicht 
schwer dich da in die Rolle 
reinzudenken?
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Und... von der Sichtweise. Konntest 
du das, war das für dich einfach die 
Rolle zu spielen oder die Meinung 
zu vertreten?

Hm. Okay. Was ist mit Christian 
Schmidt?

Ja, ich fand das eigentlich auch ganz okay. 
Und das so mit Internet. Das war jetzt so 
leichter so das zu vertreten.



Ja, das mit dem Internet ja. Das konnte 
man gut einbringen. Vor allem Dingen, weil 
mit den Politikern, die waren ja dagegen 
und ich konnte dann gut Contra-Argumen-
te dann dagegen sagen.
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Okay. Und bist du denn zufrieden mit dem, was du 
beitragen konntest? Also, bist du mit deinen Argu-
menten, konntest du die einbringen?

Hm. Kristina Schröder

Nein.



Ich fand das von uns mittelgut geführt, also 
jetzt mittelmäßig. Und ich hatte jetzt nicht 
eine Abneigung gegen diese Rolle, also dass 
ich jetzt überhaupt nicht die Meinung geteilt 
habe. Aber ich fand die Meinung ein wenig 
überspitzt. Also, nicht so extrem.

Okay. Ja. Dann 
Peer Steinbrück.

Ja, also ich fand die ganze Talkshow da ganz gut.
Also, ich hab mich jetzt nicht wohlgefühlt,  
aber halt nicht ganz nicht wohlgefühlt.  
Also es geht so. Ja.

Nicht so wirklich.
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Wie war das mit deinen 
Argumenten? Konntest 
du die da einbringen?



Ja, ging so.

War okay? Konntest du denn  
deine Argumente gut einbringen?
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Okay. Und war das für dich denn schwer 
 diese Rolle zu vetreten?

Hm. Ja, Katharina Berger.  
Wie sieht es da aus?

Ja, war okay.



Und fiel dir das schwer,  
die Rolle zu vertreten?

Geht so? Ein bisschen ausführlicher vielleicht. 
Konntest du denn mit der Position was anfan-
gen? Konntest du das nachvollziehen?
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Ja.

Ja war okay. Also konnte man 
nachvollziehen.
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Geht so.

Ja okay. Gut.
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